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Offiziellen Budapester Äußerungen anläßlich des Chruschtschew-Besuches ist zu entnehmen, daß « die Liquidation der Konterrevolution »

abgeschlossen ist.

Liquidation niemals vergessen

Hotelbesitzer in den Tropen zum Gast:
«Wünsche gute Nachtruhe, Herr Reinhard.
Und beunruhigen Sie sich nicht, wenn Ihnen
nachts ein paar Beutelratten übers Gesicht

laufen. Da springen nämlich sofort unsere

Klapperschlangen nach und beißen die Ratten

tot.»

Auf dem Presse-Ball sagt ein Journalist zu
seinem jungen Freund: «Deine Frau ist wirklich

entzückend! So hübsch und anmutig,
und das Kleid, das sie trägt, ist direkt ein

Gedicht!» - «Es ist etwas mehr», seufzt der

Ehemann, «es sind zehn Gedichte und drei

Kurzgeschichten »

«Vati, ich hätte so gern ein Tier zum Spielen.
Könntest du mir nicht einen kleinen Affen
aus dem Zoo kaufen?»
«Nein, Fritzli, das geht nicht. Bedenk doch,

was so ein Affe frißt!»
«O Vati, kauf mir doch einen von denen,

wo am Käfig steht: <Füttern verbotene»
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